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Bessere Vorzeichen für neues Vereinsjahr
DÖTTINGEN (gh) – Zur Generalver
sammlung des Handharmonikaclubs 
durfte Präsidentin Sonja Breitenmoser 
am Freitag 15 Vereinsmitglieder im Res
taurant Frohsinn in Würenlingen will
kommen heissen. Dank der kulinarischen 
Untermalung mit einem herzhaften Stro
ganoff konnten alle Mitglieder gestärkt 
die Traktanden angehen.

Der Jahresbericht der Präsidentin 
stand dieses Jahr im Zeichen der Wie
deraufnahme der gewohnten Tätigkei
ten, nachdem diese in vorherigen Jahren 
durch die Pandemie stark eingeschränkt 
waren. So konnten die Anwesenden auf 
einige schöne Auftritte im vergangenen 
Jahr zurückblicken.

In einer Schweigeminute gedachten 
die Anwesenden des überraschend ver
storbenen Felix Altorfer, Ehemann be
ziehungsweise Vater von zwei Spielerin
nen und langjähriger Freund des Vereins.

Kassierin Margrit Meier stellte darauf 
die Jahresrechnung vor, die einstimmig 
angenommen wurde. Die vergangenen 
drei Jahre, coronabedingt ohne Jahres
konzerte, haben die Kasse stark belas
tet. Das Jahr 2023 steht unter besseren 
Vorzeichen und lässt auf positive Zah
len hoffen.

Leider musste der Verein auch den 
Austritt eines langjährigen Mitglieds 
zur Kenntnis nehmen. Für seinen fort
währenden Einsatz dankte ihm der Vor
stand und überreichte ihm mit den bes
ten Wünschen für die Zukunft ein Ab
schiedsgeschenk.

Für langjährige Mitgliedschaft durfte 
der Vorstand auch mehreren Spielerin
nen zum Jubiläum ein Präsent überrei
chen. Margrit Meier wurde für 55, Re
nate Altorfer für 50 und Eliane Janssen 
und Irene Müller für je 20 Jahre Tätig
keit mit kräftigem Applaus geehrt. Auch 
für fleissige Teilnahme an den Proben 
wurden einige Mitglieder des Vereins 
mit einem Geschenk geehrt. Die Ver
einspräsidentin dankte darauf den Vor

stands wie auch allen Vereinsmitglie
dern und wünschte allen ein freudiges 
Jahr. Bei einem Kaffee oder Tee liessen 
die Anwesenden darauf den geselligen 
Abend ausklingen.

Der Verein hat für 2023 auf ein Pro
bewochenende im Februar und da
rauf das Jahreskonzert am 25. März auf 
dem Programm, zudem am 14. Mai ei
nen Auftritt in der reformierten Kirche 
Klingnau. 

Aktualisiertes Bild der Verkehrsströme
Das Departement Bau, Verkehr und Umwelt hat zwischen dem 22. und 28. Oktober an sieben aufeinanderfolgenden Tagen  
eine Nummernschilderhebung durchgeführt. Diese liefert auch spannende Aussagen zum Grenzübergang Koblenz-Waldshut.

ZURZIBIET (ag/tf) – Im Ostaargau, der 
die Grossräume Baden, Brugg und das 
Zurzibiet umfasst, wurden im Okto
ber 2022 pro Werktag im Durchschnitt 
rund 215 800 Fahrten von Autos und 
Lastwagen gezählt. An etwas mehr wie 
35 Messpunkten wurde registriert, wo
her die Fahrzeuge kommen und wohin 
sie fahren. Das ermöglicht Aussagen zur 
Art des Verkehrs. Also, ob es sich um 
klassischen Durchgangsverkehr handelt, 
der von ausserhalb kommt und durch den 
Ostaargau fährt. Oder ob es sich um Bin
nenverkehr handelt, bei dem die Fahr
zeuge im Ostaargau losfahren und das 
Ziel ebenfalls in der gleichen Region 
liegt. Die dritte Kategorie ist der Quell
verkehr, der in der Region losfährt, die 
Region nachher aber verlässt. Schliess
lich ist da noch der Zielverkehr, der von 
ausserhalb kommt und ein Ziel im Ost
aargau anvisiert.

Insgesamt bestätigen die nun erhobe
nen Daten die bisherigen Annahmen des 
Kantons für die Mobilitätsplanungen im 
Raum Ostaargau. Wie die anonymisier
te Messung ergeben hat, fliesst der gröss
te Verkehrsstrom mit über sechzig Pro
zent aller Fahrten im Süden von und zur 
Hauptverkehrsader Autobahn A1 oder 
A3. Der Verkehr aus dem Norden beträgt 
im Gegensatz dazu «nur» rund zehn Pro
zent aller Fahrten. In diesen zehn Prozent 
enthalten ist der Verkehr am Grenzüber
gang WaldshutKoblenz. Unterschieden 
wurde in der Messung auch zwischen 
Strassenverkehr und Strassergüterver
kehr. Eine Analyse des Grenzverkehrs 
WaldshutKoblenz zeigt, dass 49 Pro
zent des Strassengüterverkehrs den Start 
oder das Ziel im Raum Ostaargau ha
ben. Beim Gesamtverkehr, der den mo
torisierten Individualverkehr und den 
Strassengüterverkehr umfasst, liegt der 
Wert dieses Quell und Zielverkehrs mit 
82 Prozent wesentlich höher. 

17 500 Fahrten am Grenzübergang
Den Grenzübergang passieren pro 
Tag 17 500 Fahrzeuge, 1600 davon sind 
Lastwagen. Dank der Nummernschild
erhebung kann nachvollzogen werden 
wie sich die 17 500 Fahrzeuge des Ge
samtverkehrs und die Teilmenge von 
1600 Fahrzeugen des Strassengüterver
kehrs auf die Routen verteilen. Dabei 
wurde unterschieden zwischen Fahrten 
von und zur Autobahn und solchen, die 
den Raum auf den Kantonsstrassen que
ren. Damit kann ermittelt werden, wel
che Fahrten Start oder Ziel im Raum 
Ostaargau haben.

Die Auswertung des Grenzübergangs 
WaldshutKoblenz zeigt folgendes Bild: 
Acht Prozent des Gesamtverkehrs am 

Grenzübergang entfällt auf Verkehrs
ströme zur Autobahn, weitere zehn Pro
zent queren den Raum Ostaargau und 
verlassen ihn über die Kantonsstrassen. 
Das heisst, dass 82 Prozent aller Fahrten 
am Grenzübergang Start oder Ziel im 
Raum Ostaargau haben.

Beim Strassengüterverkehr beträgt 
der Anteil des den Raum querenden Ver
kehrs zur Autobahn 31 Prozent und auf 
den Kantonsstrassen weitere 20 Prozent. 
Das heisst, dass 49 Prozent aller Fahrten 
des Strassengüterverkehrs am Grenz

übergang Start oder Ziel im Raum Ost
aargau haben.

Für den Durchgangsverkehr zur Au
tobahn aus der Region des Zurzibiets 
ist das primäre Ziel der Autobahnan
schluss Neuenhof. Die Fahrten zum 
Anschluss Brugg machen nur rund ein 
Drittel der Fahrten nach Neuenhof aus. 
Die Hauptbeziehungen des Durch
gangsverkehrs, die den Raum auf Kan
tonsstrassen verlassen, verlaufen durch 
das Rheintal in Richtung Zurzach und 
in Richtung Aarau. 

Das Gesamtbild
Im Ostaargau wurden über den ganzen 
Raum, wie gesagt, eine Verkehrsmenge 
von 215 000 Fahrten pro Tag ermittelt. Mit 
8 400 Fahrten sind davon knapp vier Pro
zent Strassengüterverkehr. Die Analyse 
der Verkehrsarten zeigt, dass der Durch
gangsverkehr über den ganzen Raum Ost
aargau gesehen acht Prozent ausmacht. 
Mit 92 Prozent ist demnach der Quell und 
Zielverkehr mit Start oder Ziel im Raum 
Ostaargau massgebend. Die Verkehrsver
teilung im Raum weist eine grosse Kon

zentration der Verkehrsmengen von über 
60 Prozent des Quell und Zielverkehrs 
im Süden aus. Damit zeigt sich der Ein
fluss der Autobahnen A1 und A3 sowie 
des dichten Netzes an Kantonsstrassen. 
Der Verkehrsstrom aus dem Norden, der 
auch den Grenzverkehr des Grenzüber
gangs WaldshutKoblenz enthält, beträgt 
rund zehn Prozent des Quell und Zielver
kehrs. Auch in den Teilräumen Baden und 
Umgebung sowie BruggWindisch ist die 
Verkehrsmenge im Süden des Betrach
tungsraums am höchsten. 

Die Karte zeigt, wo überall im Raum Ostaargau die Messgeräte standen, mit denen 
die Nummernschilder im Oktober 2022 erhoben wurden.

Nach der Nummernschilderhebung können die wichtigsten Ströme des Quell- und 
Zielverkehrs im Ostaargau beziffert und nach Gesamtverkehr und Strassengüter-
verkehr unterschieden werden.

«Hand & Herz» verschenkt Freude
KLEINDÖTTINGEN (rs) – Auch im Jahr 
2023 ist die NonProfitOrganisation 
«Hand & Herz» eine Anlaufstelle für 
Sozialbezüger, um gratis Lebensmittel 
zu erhalten und günstig Kleidung und 
Haushaltswaren zu erwerben. Am ersten 
Ausgabetag des neuen Jahres tummelten 
sich in der Cafeteria der Freien Evange
lischen Gemeinde (FEG) an der Haupt
strasse 26 in Kleindöttingen viele Bezü
ger. Es waren altbekannte und neue Ge
sichter zu sehen, die darauf warteten, ihre 
mitgebrachten Taschen und Einkaufst
rolleys mit Esswaren füllen zu können. 
Die Wartezeit konnten sie im Warmen 
bei einem GratisKaffee mit Guetzli ver
bringen.

Es war der Dreikönigstag und für die 
Kinder der Bezüger ein besonderer Tag. 

Verspätete Weihnachtsgeschenke er
hellten ihre Gesichter und brachten viel 
Freude in ihre Herzen. Antonella Kreis 
vom Kernteam «Hand & Herz» konn
te an 40 Kinder zwischen vier Monaten 
und elf Jahren Päckli mit Spielwaren ver
teilen. Ein herzliches Dankeschön geht 
an das Spielwarengeschäft «Binkert» in 
Frick, das diese altersgerechten Geschen
ke einpackte und die Kosten zur Hälf
te übernahm. Die andere Hälfte konnte 
Dank grosszügiger Spenden übernom
men werden. Das Strahlen in den Kin
deraugen brachte wiederum Freude in 
die Herzen der engagierten, ehrenamtli
chen Mitarbeiter und hilft dabei, diesen 
wertvollen Dienst auch im neuen Jahr 
mit viel Einsatz und grosser Motivation 
zu machen.

Die HCD-Jubilare Eliane Janssen (20 Jahre), Renate Altorfer (50 Jahre), Margrit 
 Meier (55 Jahre) und Irene Müller (20 Jahre).


